
. k 8. Donnerstag am «s>. Jänner »85«.
" ' ^ " ' t , lmt '- ' lu^na^üc d. r S o n n - nnd Feiertage, täg l ich, und f ^ ' t sammt dc» B . i l a ^ » im ( 5 o m p l o i r ^,» u ̂ j ä h r >, 1 , , l . . l>a l b i ä l>r i a 5 ft. Zi> l r . , »n t

»re i ^ .- , s / ' " ^ ' " ' ^ " ' ^ " ' N ä ' . r . g l 2 fi. l . a l b j . N . r i ^ 6 ft. Fu r dic Z . ^ l l . m g in 'ö Han . ' sixd h a l b j ä h ci q ^ w l r . »,cl,r ; u entricht. '». M i t de r Pos t P o r t o -
m a l i . ? l 3 , c k t ! ̂ ' ' ' ' ' . " ^ " ^ ' " »nd ^ d r n . f , c r Adrc , , . l . , , l . , l, a I b j ä l, r i g ? ^. : w l r . - I » s. r a t i . n . ' ^ b >U,r s..r .inc S ^ ! t c » , . i > . odcr d.>n Ra . lm d.ch- l l ' .n , s,,r . i n '
I u wscA A n " ? ^ ^ ' ' ' " > ' , ' " " " " 1 , ^ 4 l ' . . N.r d r . l u . i . ^ ., f r . (5. M . ^ » s c r a l . l ' i . ' , 2 Z t i l cn f .s t .n l ft. fü r 1 M a l . 50 t r . sur 2 M a l und 40 sr. fnr « M>' I .' io^nschaltc».
1 ^ ^^l '»I)>cn »t nach d.n, „vrom,or>,chc>n Er,el)e vm» «.. Novcml'er <«.',.> fn r I n n r a t i ^ i , ' ü ä ! ' . ! ' ' e l " noch ' " l r . f u r eine i.vcsmaliqe (?insch«lluuq !,»><>, , u rcchneu

^llllsicher Tljl'is.
^ c . f. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
N'ch,t unterzeichuttem Diplome dcu k. k. Haliptmanu

1- '^ssc. Josef Alerandcr L c i t h u c r . als Itiltcr
des kaiserlich österr̂ chischeil Ordens dcr eisernen
^oue III. Klasse, ^ Statuten dicses Ordens gemäß,
" dcn Nittcrstand des österreichischen Kaiserrciclis

, , ' . ^ ' / ' ^ Apostolische Majestät habcn mit Allcr-
l^chsttr Entschlie^nng ,om 4. Jänner d. I . den bei

l l. k. lomb.udischsn Statthaltcrei in Vcrwenduug
'senden Gllbcrnialralb Frauz K l o b us unter Be-
M M l g der Allerhöchsten Zufticdcnyeit mit seincr
'"'lgjahrigen treuen und l>clol'tci, DiciisllcisNmg in
d̂ '» ivohlundi^ntcn Nnhcst^nd alln'gnäoigst zn ucr-
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M - Ers.rschm.g und Erhaltung der D.n,de,ck>m,le

w'ter ^ . n ^orl ihc dr . K. j , . Hcrrn Sekti.n.chcft

" " r l Frcihenn u. C ^ o e r n i g .m Nl . Vktobcr

l855.u'l ichaltcncllKitzlNlg.

(Schluß.)

Z'l Hr^'lz mi dcv wlstlichcn Scite dc^ altrn Cli-

ü '- ^ c r in dl'm Gr^' Kütiwl'schrn H^'c in Hcn'iz
"'s^Nclltc. 3 F„ß 7 ^ ^ l hoh^ 2 Fuß dicke nnd 1
^ ' p '̂  >2 Zoll lncitc röinischc Opsll^ltar ist l'is alls
,.'̂  ^ " ^ ^ l N ' wovon nur noch das Wort ,Vtt.V5 dcut.
m ^ V ^ " '" ' '"-'^ ^" ' l 'ch üut rvh^Itsn. I n dcm
^ ? 1 1 ^ " ' ' ^ " Hofe stcht ci.l 9 Zoll dicker,
Stem „ i t . ^ 7 . . ' " " " " ' " ' ^ 2 Fl'ß 6 Zoll hoher
'"« l><m,om ^ " ' ^ ' ' s c h n f ' l I l i<^Ic,m^.. . .n. .
i , , , ^ ^ ^ ^ ' l 'm..i»i!.,., , i , , , . , ,»^i.»i l^,I....,i

s""",'g ' 0 . 1 W 7 ' ^ ' 7 ^ " ' Mölcsch in dcr Entr
">te C M . . ^ ' " " " " " ' H " " ' ^gcn d«s
der Erde ' " / ' " " ' ^ M .on « - 2 0 Zoll mttcr
C^.-. . . ^ ' " " W'^e l^ anfgefnnden, welcher dreiöiq
^ n m e w , , „ i t ^ F,^ ^ . ^ 1 '

weite ' " ? , ' ^ 2 " " ' " ' " V.ckstti.e»; .0 Schritle

wi le» 1., ^ " ^ ^.'^ ^ ' ^ ' " ' ^ " ' " " ^ " l ' " ' l ' 6"b
niend ' ^ ^ ' ^ " '̂mischen Dachziegeln oh»e
c l ' c . n ^ " " " ^ ^ ' " p ' l - mw noch «0 Schrille weiter

4 ^oli 's..'"'! " ' " ' ' ^ " ' ^ " ^ ^ ^ ' l l lange,', 1 Fnp
«) < lleiten ui.d I ^ Z, l l dickc», in^^esmnmt mit
' Stempel ^V^.-V (->!-») verschonen >.chz i^e l „

w' ;? i " ' ^ '̂ " ^ ' ' ^ " ^ ' " " f"tlm.fend mit gê
'""'chcn Wasterittmcn ein^fapt war. Die Siegel

^ " ' alle wa^erech, anf einem mit Smid vermisch,
te.i ^ehmbodc.,, „nd wo sie sich hie nnd d« ttwas
^,mkt hmten. waren die Verliefu^en n„t sor^f^ltiq
dmnl'cr gelegten ommen Steinen miegefnllt nnd so
w Horizonwllinie wieder hergestellt. Uel'cr 1l«
Echlllte hinm.s h^l er den ^pstt ig verloren, er gil't
jedoch die Hoffnniig nicht auf, denselben wieder m>f>
zünden. I n riner (5!,tferlNl»g ^.n l7N Schritten
M'ch vom C«Nr»m ist Herr Möklsch ftrner anf ei-
m» l l '0 Schritte langen, .'.0 Schritte breiten Pe>

grädni^plat) gekoinlncn, welcher eine Unzahl zcrdro>
chcncr Urnen, Lampen, Thräncnkrüglcin n. s. w. cnt'
hält- cinch fand sich ein ü Fnß 3 Zoll langes, 1 Mß
8'>2 Zoll breites, 7 Zoll hohes sargähnliches Vehält-
M , <ins schwarzen Backsteinen mit verbrannten Kno»
chcn, vieler Asche, einer zerbrochenen Urne und ^am-
pc, ciliem zerbrochenem Gefäße mit den Hülsen einer
künunclartigen Frnchl, dann einem sehr verrosteten
Griffe eines Schwertes. Endlich fand derselbe anf

! der nordwestlichen Seite dcs Castrnms zwei kleine
römische Silbcrmnnzen von Septimus Scvcrns Per<
tinar nud eine römische Zicrath in der Forin eines
Knopfes; anf dcr südwestlichen Seite dcs Castrnms
einen zweiten Vegräbnißplah mit sehr vielen zerbrochc-
ncn Gefäßen, die Spipe einer Lanze, ein Stück einer
lj Zoll dicken Säule aus gebranntem Thon nnd Zähne
eines Pfcrres. Der Verichlrrstatler legt eine Skizze dcs
untersuchten Felocs vor und bemerkt schliesslich, daß
Herr Pfarrer Ackner. dein er alles bisher Gefundene
gezeigt hatte, hierüber dcr Zentrairommissiou dic wcî
tern Mittheilungen machen werde. !

Der Konservator für das scrbischchanalcr Gebiet,
Herr Alcrandcr V o n n a z , , lcgt den Plan und die
Beschrcibnng dcs altcu Thnrmcs zn Csakova vor.
Dieser ganz von Ziegeln aufgeführte Thurm ist !l2
Huß lang. lN Fuß breit nnd bis zn den Zinnen 77
Fuß hoch. Ueber den Ursprung desselben ist weder
in den Kameral« noch im Stadt »Archive etwas auf»
zufindcn. Nach dcr Vanart düiftc derselbe znr Zeit
der letzten Invasion dcr Türken, zu Ende dcs 16ten
Iahrhundnts, erbaut worden sein. Die Zeichnung
wird oer Sainmlung einverleibt.

Das Vereinscomitr der Krakauer gelehrten Ge>
sellschaft eröffüst, daß dasselbe einen Abguß der sla>
vischen Gottheit Swiatowid dem k. k. Münz« nno An>
tikenkabinet znr Verfügung stellen werde.

Der Herr Postdirektor S c h e i g e r , 5konsrrvator
für Stcierinark, beneblet, daß er sich über Anregung
des Korrespondenten Herrn Moritz Seehann in Peltau,
an den dortigen Stadtgelnelnde-Vorstand mit dem Er>
suchen gewendet habe, den unter dem Namen „Pran>
ger" bek«uitten Nömerstein zn rcstanriren, welchem
Ersuchen der genannte Vorstand mit einem Kosttii'
allfivand von ^6 si. sehr bereilivillig entsprach, was
dankend anzuerkennen ist. Ferner berichtet derselbe,
daß iu der Nähe des Marktes Groß.Floriau kürzlich
in geringcr Tiefe eilt römischer, aus schwarzein nnd
weißcin Marmor znsammengeschter Mosaikfußboden
entdeckt wurde, von welchen« der Ausschuß des histo-
rischeu Vereins für Stciermark durch dcn Archäologen
nnd Maler H a a s eine Zeichnung veranlaß» hat.

Der Konservator für 5t r a i n . Freiherr v. (5 o>
d e l l i , übersendet dic Vmchtc der Korrespondenten
für Ober«, Unter> und Inmr -Kra in . und fügt Nach>

stehendes bei:
Unmitelbar an der Stadt Stein, anf einem stti»

lcn Hügel, stand das Schloß „die Kleiuoeste Stein",
von dem schon zu Valvasors Zeiten nur Mshr Nu«.
ncn bestanden. Dic noch erii'tirende Kapsle auf dem
Nüeken des Verges b.'sttht alls drci übereinander lie.
genden gen'öll'tcn Rännicn. Eine Spur irgend einer
Inschrift ,st nicht zu finden; doch ist diese Kapelle,
obschon ohne architektonische Verzierungen, ibrer Van»
art wegcit merkwürdig. Sie ist nunmehr ein Eige».
thunf der Sladtgemeiode, durch zeitweise, ivenn auch
noil'dürstige Herstellungen vor Verfall gesichert, nnd
es werden in allen drei Kapellen zu gewissen Zeiten
Messen gelesen.

Für das Portal der Kirche zn Dvor, wovon
bereits der Paudirektor G i u t l iu einem seiner Ve>
richte Erwähnnng inachte. ist keine Gefahr zu besor»
gen, auch bcsinder sich die Kirchc in gutem Vau>
zllstaude.

Vou den au den Wänden der Laibacher Dom»
kirchc nnd dcs Ursnlincr Klonvenles besiudlichen Denk«
steinen hat der historische Verein von Krain die be>
dl-utenderen lithographircn lassen, nnd dcr Verichter«
stalter legt diese Abbildungen mit deren Veschrei«
bung vor.

Der Korrespondent für Inuer'Kraiu, Hr. G ra»
b r i j a n , Dcchaut uud Pfarrer in Nippach, crwähut
iu seinem Berichte zweier Denkmale:

1. Das Felsenschloß Lneg. Von demselben besteht
in der Höhle ciuer Fclseuwano. zu welcher der Zu>
gang mittelst Leitern bewerkstelligt werden mußte, uur
noch ein kleines Stück Manerwerk. angeblich voil dem
geheimen Gemache, in welchem Erasmus Luegc r ,
durch Fclscusplittcr au Kopf nnd Schenkel verwundet,
seinen Tod fand. Dcr gegenwärtige Vesihcr ist Se.
Durchlaucht Fürst Weriand v. Windischgrät). Einer
Konscrviruug ist dieses Monumext uicht fähig.

2. Die lebensgroße Husaren > Statue au der
Straße voll Prewalo »ach Görz. Diese Statue wurde
dem Gemeinen Paul Rostas des ll. Husarell'Negi'
meilts. dcr im Jahre 18l!t mit vier Kameraden gc«
gcn <»l) Mann zu Fuß uud 7 Reiter kämpfte. und
vor der Kirche uuserer liellln Frau in der Anc bei
Wippach den Heldentod fand, von seinen Waffcngc«
fährten im Jahre 1546 errichtet.

Der Korrespondent für Unter'Krain, Herr
Vartl'. Arco. Probst in Neustadt!, berichtet übel
nachstehende Vaudenkliiale:

1. I n der Frauziskanerkirchc zn Neusladll bsfin'
den sich füuf Epitaphien, die vor Verderben gesichert
sind. Drei davon bestehen ans hervorragenden, an
die Kirchlnmauer angelehnten Steinplatten mik Vas>
relief» Statuen ^ das vierte ist eine mil der M>mer
parallel stebendc Vasrelief« Statue und c>as fünfle
ein ringemauerter Stein. Alle füuf Monumente sind
mit deutschen Inschriflcn verfthcn, von denen zwei
schön genannt werden können.

2. I n d r̂ Pfarre Tschernembl, nahe dem Dorsc
Noschanz. bcfindct sich im Wai>c ei,i Felsen, in wel»
chenl ein Rilter lind ein Bär eingeschnitten sind. Es
dürfte riu Iagdnnglück die veranlassende Ursache sei»,
doch ist hierüber kriue Volkssage blkauut.

3. I u der Pfarre Möltling, eine halbe Stunde
von der Stadt entfernt, slihen die drei Kirchen, ge»
nannt „zu den drci Pfarren." so nahe an sinander,
daß sie alle drei mit einer Mauer umgeben sind.
Die Presbylerieu dieser Kirchen sind im gothischen
Style geballt. Nicht weit davon befindet sich die
Nuinc einer Burg der ehemaligen Tempelherren. Es
ist davon nichts mehr zn retten.

4. I n der Pfarre Hönigstein brsttbl noch mur
der vier Thürme Fabor, die in den Ningmaueril an<
gebracht waren. Mau konnte nur durch den Pfar»
Hof iil die Kirche gelangen.

I u der Kirchc zn Kertelcco, 1 '^ Slnndc von
Hönigstein, befindet sich ein merkwürdiger Tausstein,
dessen tiefes Becken anf jene Zeiten deut.t, wc> die
Täuflinge i»'s Wasser getaucht wurden. Darauf sott
eine Inschrift sein, die aber. weil eben diese S'ite
in die Kirchenmauer geklhtt ist, unbekannt blieb.

6. I n der Pfarre Haftlbach. so wie in der nahe
liegenden Stadt Guttfelo sieht man mehrere Nuinen;
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bei drin Dorfe Dernovo und Vihre slot' die Restc
der röinischcn Sladt Noviodnnnm. Der steinerne
Prcdigtstubl in der Kirche zil Haselbach trägt die
Jahreszahl 1 ill's).

<». Außerhalb der Stadt l'andstraß steht das be«
reits unbewohnbar grivordenc Schloß, U'elehes den
Eisterzienser Mönchen gehörte. Alls dcm Portale dcs-
srlben sieht man eiil gules Freskogeinälde, darstellend
den Ueberfall des Süflschlosses durch die U^koken.
Eine ähnliche Darstellling findet man am Wcinkellcr«
lhorc dcs Schlosses zu Fänstcnberg.

I l l Tressen siild Ueberrcstc einer römischeli Mailer.
Das in cincr Schlucht gelegene Schloß '̂neg ist

wegen seiner Aehnlichkeit mit l'neg in Inner-Krain
merkivürdig. Unter dem Schlosse konimt ein Vach
hervor, der eine Mahlmühlc treibt.

Ans ciilcm Schloßzinimer führt dnrch den Fliß.
boden eine geheime Treppe in's Freie lind mich in
cin in der neben dem Schlosse stehenden Felsenwand
befindliches Gemach. Diese für das Kronland Krain
interessante archäologische Notizen werden znr Kennt«
niß genommen.

Der Konservator in Ehrudim, Herr Franz
Schmoranz, brriehtet, dap in der zwei Stnnden von
Ehrudiin entfernten Filiallirchc St. Wenzeslai zn
Restock bei dcr beabsichtigten Herstellnng eines farbi-
gen Kalkanstrichs im Innern dcr Kirche im Prcsby«
terinm Fresken entdeckt wlirden. Vci Fonsehnng dcr
Ablösung zeigten sich dieselben übcr das ganze Preö-
bytcrinm ansgebrcitct. Sie dürsten dem 1"ten Jahr«
hllndcrt angehören und sind in Zeichnung lind Aus-
führung jenen von Rohozna weit vorzuziehen; auch
sind sie besser erhalten. Die Zentralkommission sieht
hierüber weiterer Mittheilung des Herrn Konser-
vators entgegen.

Dcr k. k. Bandes »Vaudirektor in Ungarn. Herr
Mcnapace, übersendete eine Zeichnung dcr innern
Ansicht der schöllen Ruine der Zsl'nb^'cr Kirche. Die
Zeichnung wurde von dem dortamtlichcn Herrn Ball«
eleven Rosucr »ach Vössels Lithographie angefertigt.
Die Zcntralkommission hat sich höchst anerkennend
über die schöne Zeichnung ausgesprochen und beschloss
sen dem Einsender hierfür ihren bcsondcu Dank aus-
zudrücken.

Oesterreich.
W i e n , 7. Jänner. Der Gründung dcr Hypo»

thckenbank und der Kreditanstalt soll in Kürze die
Errichtung linrr allgemeinen Vodenversicherungsan°
stall, worüber die Projekte bereits vorliegen, nachsol.
gen. Eine derartige, auf neuen Prinzipien beruhende
Anstalt würde dim Grnnd. und Gebändrbcsiper Gele«
genheit geben, durch einen gcringen Veitrag sein
Stammkapital zu sichern, seine Ernte, sein Vieh, seine
Waldungen u. s. w. gegen Schäden zu versichern.
Vei allgemeiner Theilnahme würden die Versichcrungs»
beitrage ganz gering ausfallen, die Anstalt aber jc<
dcnfalls zur Hebung des Kredits im Allgemeinen bei«
Nagen.

W i c n, ö. Jänner. Sc. Majestät der Kaiser
hat dem Privalvereine zur Unterstützung der Hans-
armen Prags 1000 si. EM. gespendet. Zu gleichem
Zwecke sind eingegangen von Sr. Maj. dem Kaiser
Ferdinand 4U8 fi.

— Die Trirster Handelskanüner richtet an das
bohe Finanzministerium die Vitle, in Berücksichtigung
der fortdauernden Gcloklcmmc und dcs hohen Slon»
tostaudcs die Nückzadlungssrist sür das der Börsende»
pntation zu Skoüto's'Operaiionen alls Staatsmitteln
bewilligte Darlehrn von ^ Million Gnlden um ivcitcre
I Monale zn verlängern.

— Die Bankaktien < Dividende für das 2. Seme«
ster 1 ^ ' ^ wnrdc mit 43 ft. pcr Aktie festgesetzt.

— Ans Anlast cincr Anfrage hat das Finanz«
Ministerium crtläli, daß Schulerrichtungsnrknnden oder
Schlllunterhaüllngsrevrrs«'. in wclchcu dic Geineindrn ^
dic mit einer Volksschule u.rbnndrnen Auslagen aus
ihren Milleln zn besireiten sich verpftichtrn. ihrem
Wesen nach nicht unter den Vrgriss von Stiftnngs.
iirkundell, worin es sich immer um Fnndirnng llncs
Kapitals handeln muß, gehören, daher die Gebühren.!
frrihcit gleich allcn andern Vclfügnngcn, welche die^

Gemeiüdevertrelnng zn öffentlichen oder gemrinnüpi-
gen Zwecken trifft, genießen.

— Die k. k. priv. Staatseisciibahn > Gesellschaft
beabsichtigt, mil deu ihr eigenthümlichen Eisendahnli'
nicn Wasser» uild Landtranspoltlintlruchmllngen in
Verbindung zu bringen, wodurch die Kommunikation
nach verschiedenen Gegenden, wo sich Eisenbahnen der«
zeit noch nicht befinden, erleichtert werden soll.

l — Die „Oestcrr. Ztg.« schreibt über die Neutra,
lisation des schwarzen Meeres:

Wenu es gegenwärtig ernstlich genicint ist, daß
unr das Schicksal des schwarzen Meeres die strittige
Frage bildc, so ließe sich wohl darauf rechnen, daß
der Salpeter bis znm Frühjahre in, Prcisc sallcn
werde. Zwischell dem Angebot dcs Grasen Ncsscl-
rode in scinem Zirkular voiu 22. Dezember und der
von den Gegnern Rußlands verlangten Neutralise
tion des schwarzen Meeres besteht kein derartiger
Gegensatz wie zwischen gekreuzten Vajonueten. Das
russische Kabinct erklärt sich in seinem Zirkulare zu
ciucm Vertrage bereit, zwischen Nnßlano und dcr
Türkei über die Gwße der beiderseitigen Seemacht,̂
im schwarzen Mcrrc. Ein Pakt mit dcr Türkei heißt
in uuseru Tagen nichts anderes, als ein Vertrag mit
Europa. Der Diva», dcr Jahrhunderte lang dcm
Gcschrci dcr Ianitscharen gchorchte, wird sich gcgcu-
wärtig dcr leisen Stimme dcr Diplomatie von Pera
fngcn. Ein Vertrag mit der Pforte über oic beidersci«
tigc Seemacht im schwarzen Meere könnte nur von
ocm Prinzip der Glelchstclinng ausgehen. Nun hat
aber die Pforte kcinc Srcmacht, die im schwarzen
Meere gebieterisch auftreten könnte, s» wird dcnn
auch das russische Marinebndget fich bedeutende Er»
sparnisse gefallen lassen können. Dieser i>lulll>l liuu
würde sieh so langc erhallen, als die Fiiianzcu dcr
Türkei ihr dic ^ust vertreiben, cinc große Secmacht
zu wcrdcu. Und wolllc sich Europa bis zu jcncr c»t<
fcrntcn Zeit sichern. wo die Türkei wieder Schiffe
balien kann. so bedürfte es nur eines Scparatvcr«
träges zwischen Europa und dcr Pforte, dcr ihr Ma.
rincbllget vor limliihcr Vcrschwcnoung sichert, und
so die Skala dcr russischen Seemacht mitlclbar nicht
nbcr cincn gewissen Ton reichen ließe.

— Mit Allcrh. Entschließung vom 22. Dczcm«
bcr v. I . gcrnhtcu Sc. k. k. Apostolische Majestät dic
zeitweilige Ersolguug von Thenernngszilschüssen au
Vcamte und zwar <n uachstcheiider Weise allcrgnädigst
zu gcnrhnligcn. daß

1. dic l. f. Zivil» und Militärbcamten im gcsamm»
teil Umkreise der Monarchic, deren Gehalt, sammt
den in i»!N'l<>m !>l>llu>i gegebenen, bei der Vemcssung
des Ruhegehalls nonualmäßig iu Ai,sch!ag zu bringen'
den Zulagen, nicht mehr alü K<>0 Gnldcn betlägt,
für die sechs Wintermonate, d. i. vom 1. November
Ittilll bis Ende April 1«^(i, M Thenernngszuschüssen
bctheilt werden. Zulagen oder Nebcnbczügs, welche
bei dcr Vcmcssung dcs Nnhegchalls normalmäßig
nicht in Anschlag zn bringn, sind, sind hierbei nicht
einzurechnen.

2. Diese Zuschüsse stnd bei einem Gesammtgenuß
(Gehalt sammt Zulagen in pln-lo» ,̂ >Il>i!i) bis ein.
schließig vierhundert Gulden mit 1«» Prozent und über
400 bis cinschließig achthundert Guldcn mit 10 Pro-
zcnt von dein auf dic sechs Monate entfallenden
Theile des Aktiogchalts nnd der erwähnlen Znlage zil
bemcssc».

^. Dic Erfolgmlg derThcucrungszuschnssc fur allc
scchö Wintermonalc hat aiu 1. Februar l^.')6 ans ein
Mal zu geschehen.

4. Au dieser Begünstigung haben die Angestellten
der bezeichneten Kategorien Thcil zu nehmen, ohne
Unterschied, ob sie ihre Gehalte aus den» Kameral'
Acrar oder cincm öffentlichen, von der Regierung
verwalteten Fonde beziehen. — Diejenigen, welche
ihren Gehall nur znm Thcil aus solchen Fondcn be.
ziehen, haben nur auf eine Zulage nach dem Maß»
stab dcs ihnen ans diesem F^nde gebührenden Vezngs
Anspruch.

ll. Aii deu Theliernilgszuschüssen haben von dem
Körper der Finauzwache nur die dem Veamteustand
augehörigcn Individuen, innerbalb dcr unter l an«
gedeuteten Grenze, nicht aber dic zur Finauzwache
Mannschaft gehörigen Individuell Thcil zu nehmen.

<». Ausgenommen von dcr Theilnahme an diesen
Thclis-rmlgszlischüsseii sind sämmtliche Domänen», Mon<
tan> und Forstbcamtc.

* W i c n , t t . Iänncr. Einer in dem letzter-
schieurnrn Hefte dcr Mittheilungcn ans dcm Gebicto
dcr Statistik cnlhaltcncu Darstellung des Organismus
dcr österreichischen Staatsoerwaltm'g im Jahre l.^ü.'l
entnehmen wir folgende Uebersicht der administrativen
Gliederung des k. k. Ministeriums des Aenßern und
dcs kaiserliehen Hanfes.

Vei dein deutschen Vnndc und in dessen Einzeln«
staaten befinden sich zehn Gesandte und zwci Geschäfts«
träger, in Frankreich. Spanien. Großbritannien. Vel>
gien, den Niederlanden. Dänemark. Schweden nnd
Norwegen, Rußland, dcr Türkei. Griechenland. Sar«
dinien, Parma lind Modcna, Toscana, im Kirchen-
staate, in Sicilicn. dcr Schweiz und Vrasilicn jc
einc Gesandtschaft; in Portligal und Nordamerika jc
cin Geschäftsträger. Dem Ministerium unmittelbar
unterstehen oie Direktionen der orientalischen Akademie,
und des Hans», Hof- lind Staatsarchivs; die Ein«
nahmen und Ausgaben des Ministeriums verwaltet
cm eigenes Zahlamt. Dcr Inlernnntiatnr in Kon«
stautinopel unterstehen 8 Generalkonsulate, (i selbst«
ständige Konsulate, ii selbststandigc Vizekonjulatc, wcl«
chcu iviedcr eine entsprechende Anzahl von Konsulaten,
Konsularagenlien, Staroileicn und cin crponirtcs
Konsularorgan lintcrgcordnct ist; dcr Gesandtschaft zn
Athen unterstchcn z,rci Konsulate, diesen zwei Vize-
konsnlate und mehrere Agentien. I n allen Gegen«
ständen der äußeren Politik sind übrigens alle andc«
reu Konsularbchördcn den betreffenden Gesandtschaften
untergeordnet.

" Nach der bisherigen Wahrnehmung wurden
dic Vcstimmungcn dcr Amtsinssrnklioi, für dic Steuer-
inspektoren und Unterinspcktoren nicht überall genau
beobachtet. Insbesondere sind cs die periodischen In<
spcktionsrcisen dieser Finanzorganc, welche nicht or-
dentlich vorgenommen und dercn Ergebnisse nicht im-
lucr eiiier sorgfältigen Prüfung von Seite dcr Ve.
Horden nntcrzogcu werden. Dadlirch wird aber der
Hauptzweck des Institutes dcr Steuerinspektoren
dic nötbigc Konlrolc — vereitelt.

Das Finanzministerium fand sich demnach vcr«
anlaßt, diesen wichtigen Gegenstand wiederholt der
besonderen Anfmerkfamkcit dcr Finanzlandcsdircktionen
und Stcuerdirektionen zn empfehlen, und dieselben
anzuweisen, an dic nntcrgcordnctcn Vcho'rden dic cnt«
sprechendcn Erinnerungen zn crlasscn, selbst aber dic
nach einem bestimmten Mnstcr vorgezeichneten Nela»
tiouen dcr erwähnten Finanzorgalle cincr cindringcn'
dcn Prüfung hinsichtlich dcr Vollständigkeit der In«
spizinmg nnd Zweckmäßigkeit des Vorganges zu uu«
terziehcn lind die voii den Kreis>(Komitats>Vehörden
nnd, iii den nicht in Krcisc gctheillcn Kronländern, von
den ^audesstenerkommissioncn alis diesem Anlasse gc>
lroffciicn Verfügungen, wo rö nöthig, zu ergänzen
oder zll bcrichtigcli. Es sei frrncr darauf zll sehc,i, d^L
die Steuerinspektoren sich in ihren Relationen auch
über dic Eignung und das Vrnchmen dcr in dcil
Rayons crponirtcn Untrrinspektore» genau nnd gc«
lvisscnhaft allssprcehen.

T r i c st. Die während der Cbolcraepidlniie
errichtete örtliche Sanitälslommission beantragte iii
der S<t)nng dcs Siadtraths vom 4., der hochwürdi-
gen Geistlichkeit, besonders aber den Aerzten, welche
mit so vieler Selbst.uifopferung während dcr Epidc<
mie ihren Veistand lcistetcn, sowie dem Apolhrkcrgrc-
millin und allcn Bürgern, welche sieh ihren Anfga«
ben i>i Vczng auf Gesnulheits« und Wohlthätigkei:^
psiegc mit Eifer unterzogen, im Namen des Nalbes
den lebhaftesten Dank zu erkennen zu geben. Der
Stadttalh ginH einhellig anf dic Anträge ein. indem
er zugleich der Kommission fclbst. namentlich dem Ma-
gistratsrrfrlrntrn dcr KoiNliiission, Herrn Dr. E. Tro«
peani nnd ihren Mitgliedern, Herren M. P. Ali<
liionda. Dr. S . Formiggiili. M. Nadich, die lebhafteste
Ancrkcnnnng ausorücltc. Für dic Organe der Mu '
nizipalverwaltling. iiamcntlich für den StadtphysikU'?.
den Direktor, dic Aerzte lind die übrigen Angestellten
dcs Vürgcrspilals, so ivic für den Aktuar dcr Kom<
niission wnrdcn anständige Gcldbclohnnngfn bewilligt.

Die Turincv Dcpntittenkammer hat das Gcscß



3 3

wegen Besteuerung anoumner Gesellschaften mit 73
gegen 36 Siimnisn angcuommeu.

T r i e st. «. Iäu,ier. Die ..Triester Leitung"
l'erichtrt:

Die im Laufe des Vormittags eingelroffenc ?c>
vantepost brachte uns Nachrichleu ans Konstantinopel
l"^z„m 31. v. M. Am 27. Ivurde dem Sultan das
woßc Band rcr Ehrenlegion vom fränkischen Bot-
schafter. HfN'i, ^. Tbonvcnel. in feierlicher Weise
M'cm-lcht. sti» ^ „ c,,l'c»d vorher abgehallcner gro.
^ ' r Ministcrrath gab zu Gerüchten über bevorstehende
'^wnderuugcu im Ministerium Anlaß. Der k. k.
Kriegsdampfcr „Taurus." welcher am 2li. einlief, mich.
dcm cm llciner Unfall, der ihm zwischen Metelin und
^ipo Vaba zugcstoßcn. dnrch die Hilfe des Lloyd.
Ampfers „Impermriee" wieder reparirt war. sollte
N' d.csen Tagcn wieder in See gehen, um seine
M M nach den Donanmündnngen fortzuse^u, wo er
"Is Stalionsschiff verwendet werden soll. '

I » Smyrna sind die Mörder eines Matrosen
?" franz. Brigg „Olivier" am 30. v. M. Hingerich'
tet worden.

Die griechische Regierung hat zur Unterdrückung
dcr Reibereien 1U mobile Kolonnm errichtet.

man ^ / ^ - ' ^ ' " " ' D^'"PfPdst ist ausgeblieben,
ea. ' " ' " " " ' " ' Nachricht vom asta.ischen

^ ' ^ " ^ ^ " ^"Angelegenheit 'ildete in.

he D , 7 ? . " " ' ' " ' Untersuchung im ^ iegs-
. ' V ^ . ^ " " " ^ ' ^ . d l e . H ' " Eondurio.tis.

Ve elm ' ' . " " " " " ' " " ^o^oezicr. welche, dem

G 'cchcnland znr Unterdrückung der Räubereien an
vn Gn„zt I,t!r„!t„,

A,« dcr « > i m wcm,, N,„c>l M'„ Ä,,.»,,,,-,.?,,,„,, ,.„ ,, ^̂ , ,̂ ^^ ,̂̂  ^ , ^ ^

,h.„ f.,r d.r Vc.l.mwc.c,,, I.„ ,.„^us.,,„ , , , „ , ,
«udcr dic <5,,olcr». „I.r M,,.r ...„° ,«,^.m,',.

Deiltschland.

L,pv., «,tu,,,„nu i,„ Ä.,^.m,« G,»0t .̂, i !„, , i si

"^ch,» w°wc>,, ,„.d »,,d, ,.,e d«° „N P,, / »

U a i r ^ » ^ « ^ " '"" '^° ^ ' " " " l ' 'A'!M.'„t 2r ,

V M . " " " " " " ^ " " " ' " " a . >"'.0c... w,l, die

->»,idt d« chcl,chc„ Vnhäümsft« „,,,st.>^, ^

Gem«,«,-,"' ' ' , ^ " ' " " ' I " ^ " h>»"a^c,„„t,„f„

di/»! «! ,> ^ ^ ^ " ' » ' ' «°"p- w, '«. tc.,ie,!tz„

D« Gch„sch„ft »., w . , ° ^ " " " ""ück^zoacn ,).,.,

Wz"l,cstt,,,„, »,,d dic ...^ , ' ^ 7 " " " ' ""'«l"ss>",
' " " " . i m , , d,>ü c.w>> 7 7 " , ^ ° ' ^ 0 a , , m

H«l,c ül,<r N ^ ',s " ' ^^'"^ "c P.„>„ , , „ ^

d" k„>n!n 7 , , " " ' ' ^ " , " " " " . 1 . , ,wischc„>

°""n'n>« ^ „ " 7 " ^ " « Pari.. V,isc, >c,
""d Wcs,c„ E , , . ^ ' " " i'Mlchc,. ,„,„ , „ „ ^ „ ^,.^,
!h!ir,„,^cr ,,,„,,„ ,̂̂ , ' ' " ' »l>cr °,,>j „ „ ^ ,,,,,, ^,,
H«»>- „»ch «.iff,, , ' " ^ d„i! ssc d,c ElrM- «.„

„ Il> Ne,rc^ dcr «<>ci„k«>tt,^. , .

einer Tieferlegung des Stromleiter w.^ einzig nnd
lallein durä, einen T"urc!'stich 'oon Vruig nach ^üff.ili,
ermöglicht würde. zu finden sei. 2?ie dosten irürden
sich auf eine Million Gulden lvlanfeu, welche die
Schweiz und Oesterreich zu leisten halten; cinc Sum<
me, die gegen die ungeheuren, in dru lelüen vier
Jahren von Seiten Oesterreichs geleisteten Oofer für
^lui)verl'esserlmge!i von etwa I7,.'lW.0l)U si„ von leß-
terer Regierung gerne geleistet würde. Man befürch-
tet indessVn, ^indan ivürdc durch die projektirtc Kor-
rekiiouclliuie durch die von dem Nheiuc bei starkem
Gefalle eingeführte große Masse von S^no uuo Ge«
rolle gefährdet werden. «

Italien.
Piemontesische Blätter veröffentlichen ein 9llmd>

schreiben des Erzbischofö von Mailand, vom 23. Tc<
zenibcr l863 , welchem zufolge sämmtliche Vüchcr,
ivelchc in der Diözese georuekt oder eingeführt wer>
Den, der kirchlichen Zensur unterzogen werde,i müssen,
Das Rlüldschrclben stnhe sich auf deu Te^t des ^o i i '
kordates, nach ivclchein dcr kirchlichen Behörde der
Beistand der welllichen zugesprochen werde.

— Daö „Dir i t to" erfährt anü guter Qnclle,
daß das Sequester ans die Güter der Herren Arese,
Borromeo und Georg Pallavieino Trioulzio von dcr
östcrr. Regierung alifgchoben worden ist.

— I m Herzogthnm Parma ist eine Konskrip'
lion von KW Mann ans der Alttröklassc !63ii an-
geordnet.

Des „Giornale di C a t a n i a " schreibt:
„^luch in den Houlinentalorovinzen Neapels ha-

ben die Elementarereignisse un) naineittlich die furcht-
baren lleberfchivelniuungen iin November l N ^ gro-
ßen Schaden angerichtet; so wird alls Catanzaro
gemeldet, daß der Orkan vom 17. November unbe-
rechenbare Verluste herbeigeführt hat; von den, an
Füssen „nd Waldbächen gelegenen Grundstücken ist
die fruchtbare (5rdc großcntheils weggeschwemmt;
Maulbeerbmimpfianzungen, A.-cker und Gärten sind
in Pfützen verwandelt, uud es uulcrliegt keinem Zwci°
fel, daß in dieser Provinz allein der Schaden sich
auf wenigstens 80.000 Dneati jährlichen Einkommens
belänfi. Die Mühleu waren noch am 29. November
unbrauchbar und mit Schlamm bedeckt; mehrere Tage
hindurch war Mangel an Brot, dem die Behörden
jedoch in möglichst ausreichender W<isc abzuhelfen
suchten.

Großbritannien.
L o II d o !!, 4. Jänner. Sämmtliche in (5n^'

land befindliche, zu den verschiedenen in der Htrim
stehenden Regimentern gehörigen Mannschaften — im
Ganzln gegen 4500 Mann — haben Befehl crhal.

^tcu, sich zur Einschiffung nach dem Kriegsschmiplah!
l'ercit zu hallen.

Dic Handelskammer von Hull veröffentlicht ei
mn Bericht über den Geschäftsverkehr jenes Hafens

^im Jahre ltt.'i.'!, worin es »»it Bezng auf deu russi<

schen Handel heißt: „Derselbe scheint durch den Krieg
! nicht rie erioartetc Einschränkung erliilen zu haben.
'obgleich zn bemerken ist. daß keiu Hafo, im König-

! reich von der Geschäfionnterbrechung so sehr wie
!HuI1 betroffen wurde, kor dem Krieg bestand die
russische Einfuhr großcniheils ans Hanf. Zlachs, Ei>

sen, Talg. Leinsamen. Häute». Wolle. Theer und
Bretter» nebst großen Quantitäten Weizen und Ha-
fer, so oft englische Preise dem Kornha,!?el günstig
waren. Dank der Thatsache, daß die vrenßischcn
Grenzen dem Ware»lranspott ans nno nach Nnßland
osf.'n sleb.n. konnten Flache«. Hauf. Talg >l»d ^ein-
sanien (bi^ z» eiuen, gewiss'» Grad) die schw.ren
^andlransporikosten nach Memcl und Königsl'erg wohl
tragen, so daß dic Einfuhr dieser 'Artikcl (Usinsamen
ansgfnom,»en) init dem Verbrauch im Bezirk von
Hull vollkommen gle'chli, Schritt hielt. Auch bei
fortgesetztem Krieg wird an diesen Artikeln schwerlich
Mangel sein. da die gröbere Erfahrung zu einer im>
mer bessern Organisation des Bandtransports fübreu
mnß; und die Erhöhung der Frachtkosten tl'iit Ruß^
land iin Gaxzen weniger Schaden, als m<in crioar»
lete. d.-nn die Ansfnl'rkosteü bezal'le» sich großcnthcils

dnrch die l'öbern Preise in England, ivabrend die in
Be^ug alif Ouaütilät weit mclir redu;ir!e rnsnsch»,'
Einflibr den Borlheil der Nückfrach.'^l geilieüt, die in
bedeutetem Vorrcith vorhanden. und daher zn sehr
ermäßigten Preisen zn haben sind. Ein großer Theil
dieser Landfracht geht in die Hände des rnssischen
^andbesipers. Die Landbeforderung von Hanf. flachs
und Talg alis dein Petersburger Vczirk nach Memel
soll 10 bis 12 Pfund St. per Tonne machen, wäb>
rend Rückfnhren viel niedriger stehen; so trägt der
geringere Werth die schwerste» Kosten. Wie mit
dem Transport russischer Artikel über die prs»5,sche
Grenze. eben so hat cs sich mit dem über die schwe-
dische Küste nnd den bothnischen Meerbnscn verheil«
teu. Vor uud nach dcr Blokirnng^ der Häfen Film«
lands fand zwischen beiden ^ändcrn ein emsehulicher
Verkehr Statt nnd auf diesem Wege bezogen wir
den finnischen Theer, während eine erhebliche Eiufnhr
von Kolonial- und andrrn Produkten in Rußland auf
diese Art bewerkstelligt wurde.

Spanien.
I ü dcr Eortessinung am 2!1. Dezember erklärte

der Minister dcr auswärtigen Angelegenheiten auf
eine Interpellation des Hrn. Figueras. daß das Ver-
halten der frauzöfifch«'!! Regierung hinsichtlich der Ue--
berwachnng der Grenze, nm den Karlisteu den Eiu»
tritt anf spanisches Gebiet zu wehren, deu zwischen
beiden Nationen bestehenden freundschaftlichen Vezie«
huugeu vollkommen entspreche.

N»,ßln«d.
Ein Korrespondent des ,,^e Nord" ans Stettin

versichert aus Grund von Nachrichten, dic ihm von
der russisch polnischen Grenze .zngckommen. daß die
Handelsthätigkeit in Rußland cine fabelhafte Höhe
erreicht habe. Man könnc sich im Ausland keine Vor«
stellung oon jenen zahllosen Wagen uud Schlilten
machen, die sich mit Waren aller Art beladen nach
?cm Innern Rußlands bewegen. Allein anf der
Straße von Kowno nach Mitan seien täglich 6000
Fuhrwerke alter Art in Bewegung. Banmwol!e>
Ballen ans England nehmen unter den verschiedenen
Haudclsartikelu nicht den lehtcn Plah ein nnd wenn
das Wetter noch dnrch einige Zeit gnnstig bleibe,
werde Rußland mit Kolonialwaren mid Rohstoffen
Hinlängich versehen' scin, nm selbst einer zweijährigen
Blokade alter seiner Häfen glcichmnlhig entgegensehen
zn können. Anch dcr preußische Handel siudc bei die»
sem Verlchre reichlichst scine Rechnung. Die Gang»
barleit der Straßen kommt übrigens anch nach der
„ Ind. B^lge" den Kriegsrüstungen zn Gute.

Telegraphische Depeschen.
T l! r I n , t». Jänner. Nachdem die Deputirlei,»

kammcr am 3. d. M. ihre Sinuugen wieder anfgc>
nomm!'», votirte stc hente das GeseN wegen dc-r Be«
steuerilng anonymer Gesellschaften, Auch cin Gesep«
eutivurf bezüglich der Errichlnug der Depositen' uno
Anleheuskassc >vard von ihr angenommen.

' B e r l i n , 7. Jänner. Das Abgeordnetenhaus
hat die Kammerprasiocntciuvahl für oic Dauer der
ganz>'n Session vorgenommen. Die Stimüienz.ihl be>
lrng 2!>ii: hiervon crhieil Graf Eülenburg von der
Rechten 1Ul, Graf Schiverin 104 Slimuie», Graf
Euleoblirg wnrdc demnach zuin Prä'sldcnten bestellt.

" B e r l i ü. 7. Jänner. I n der heule statt«
gefnüdcnen Lip.mg des Bankansschlisses ist die Er»
böhung des Zi'nöfllßes für Wechfel von ^'/^ auf !».
für Lombard von »»'^ nlis <) Prozent befchlossen
worden.

« D r e s d e n . Monlag Abends. Nach einer
Berliner Korrespondenz des soeben erschienenen „Dres«
dencr Journals" lasseil aus Petersburg eingegangene
vorläufige telegraphische Nachrichten den Stauo dcr
dortigen Friedeilsverhandlnngen eincr Verständtgnng
nicht ganz ungünstig erschcincn und natticntlich keine
unbedingte Ablehnung der neuesten Vorschlage durch
Rußland befürchten.

(Oest. Korr)Drnck nnd Verlag »»»«»»»»^»>««»«.^_
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Börsenbericht
mis dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 8. Jänner. Milta^s 1 Uhr.
Dil' Stmüüll»^ w^r iin ''l!l^»nl>u!i » îiilsligcr.
Nm-dl^tm-Mtici, crrcicht.n 22» '^,.
vl^tioNlil-?llillhni war mit ? ? ' / , , bcliVl'l.
Bans-?!ftic>! (ohnc Dividlnd^) l<Ul — f>«.'».
IXnnpsschisf- Aft i^i bc^chrt unv bi^ 5^7 b^ahlt,
3l,!.'chftl und B.Uiitlii flan.r, nur dlutschc Platzt sl'st.
i,'Imsil'!5am —. — Aügsl'xr,, N 0 ' / . - ^ ,^a!if,>,!t 110^

— H.iüll'ürq « l >,. — ^,Vl'i,l^ —. — i.'l'»dl'!i N).4l). —
Ma!l.n,d l1<», — ̂ aris 12!»^..
Slant^schnli'vcrschrcil'üü^l!! zu 5 "/„ 7.̂  '/, ^^

dcllo „ ^ ' / , ' / « <^<>4' / .
dttlu „ 4 7« ^ « ' / , ' 5 i j
detto .. 3"/« ^4 / . ̂ " .
detto „ 2 7,7« AU7,-3<l'/.
dctto „ 17« l4'/,-^V.
bcttu l». L. ., 5 7,. 8!—82

Ylatioual-Anlch.» „ . ^ 7 « 7 7 V . , ^ ? 7 7.
Voml'ard. V.ott. '.'lül.h.n ,. 5 7., ' " !N '/,
vkuodlNti.y^-Ol'!!^, N. Ocsl.l. z« .°> 7.. ?.', V, - 7<»

d.ltl,, m>?.r/r .ttü.'ülänl'.'r «i'/« »i8 V. 72
ft»lo^„!^r c l ' l , , i . »,. R. zu 5 7« !>1 7, - i ' l 7.
5).d.»l>iMM dcttu dctlo „ 5 7« !>l !>l '/,
^c,,h.r l.l!l) dc!«o ., 4 "/„ l»̂ l 7. - i)!l '/.
M.nliiod.r dcttu d.tlo „ 4 7.. t<l»'. ^'.»»
i!l,'t<.r!l'''.'l»l.hc» vom Iahn> l « : ^ ^ :^ 2 .̂'»

dctto dllto l«!l'.» 12!i 7. 124
dctto dllt,,' l«54 i»4—«4 7,

Aa>,ll'-Obl>>,!Il'».!! zn 2 '^. 7„ 54 7, - i , . ' ,
V.»if-Äsli,» pr. Stmi (ohlic Dividnldr) t<«»l 8«7
KSlo»N'l>'l'a»s-Mi.'!l Uli ' / . - l » l
ttltiili dcr s. f, pn^'. l'st^rr, El>ia<>1-

lü'is.nbahü^'slüjchai't ^, >>,»,» si.
or.r 5M> ^ i . .'l3<l -:l^<» 7.

y^'ldl'ah» - Attioi 22U ' ', - 22« 7.

Pllßl>!l>z>-iylll. ^i>!,,!>, l . <5,l!,jsil,'» ^tj "20
i i t t l ' 2. „ mil P i i l ' l i l 2-'»—,l<>

Dampschiss-'.'lsl!.» i t t« 588
d.tt» l.'i (^»iisll'il ö5l> 552
tltlo d.c! '̂>l'y^ N'5 -4M»

Wi.Ulr-Dampsmiihl'.'lliilü t 3 -W4
Pliihcr K,tt>,ilnii.f»u - >.'llli,i, " 4 - 55
riuy> P»tt',-. Ol'li,,. (m Silbe,) 5 7.. ^ !w
Nordl'ahu d.ltu ü 7„ 79 7, - 8l»
G!os,̂ »!̂ cr d»l<» l»7« 72 73
Dlinaii'Dampsschlff-Ol'li^, 5 7. 7»i-77
Eumo - R.nlsli.'.ilir 12 7 . - ^ l " 7,
«.»'siclh.,zy 40 si. l»l's, 68 '/. - <>« /,
Windisch,;,atz ,̂'o,V 23 7 .~ ^^
Waldstcili'schc ., 25-25'/.
.<t.ss!.v!ch'schl> „ l0 7 , ' U » ' < .
8'ilst Sal», „ 4»'—4!» 7,
St . Ocumrs „ 3'.»—3U V.
Palsy „ 4l»-40 7.
?lfti.n dcr östcrl. Krcdil- Anstalt 2 l 7 -2 !7 ',.
^t. l. vollwichligl Dlllalol-Vlgl^ 14 ' . 14 7»

Telegraphischer Knrö Vcricht

Vtaatssch»lbverschrl!b!,,!gen . zi, 5p(5t. ft. in (l'2'i. 73 i.V<^
bctto 4 , / 2 . ., « " ! / ;

Darlch.» mi l He»l»sung v. I . >83!>, ,>n 100 i i , 124
„ 1854. „ !0<» ft. l'3 1/2

Aktim d<r .'stnr. .Nnditanstnlt . . . 2 ,4 1/2 si, m l.5. U'i,
(» lni idcnl l^^t i l igat . anrcvrr .!iro»länder <»8
iUalll-^lclsn pr. S l i , ^ ^ « l st >» l«. M
slftien der Kaiscr ^>sd»lands'!>lordl'ah»

zu <<M» ft. E. M 22l7 l,2 ^, i» ^ . 2 ' i .
Aktil» d<r Vudwei^mz-Glmmdi^r Vah»

zu 25U ft. (5. M 2^0 ft ii, (5. M
Uftitii dcr ositlr, Do:<au-Dampsschiffsayrt

1» 5<»0l1. ^»'^i i>83 ft. ix <̂ . M,
Uftim dcS ostclr. Lloyd in Trilst

zu 500 ft (5. M 388 3/4 fi in C. M

Ncchsrl 'Kll^ vl.nn tt. Iänncr 18ii6.
VlxgSlurg, siir <0<i Gulden Our. Äulo. i l l llso.
Franssurl a. M. lflir 12« ft, juod. Acr-

cm^Wahr. im24 l/2,l. <vu,j,O>uId.) 1 <0 ' / i H !1><onal.
Hamburg. s,u <ul) M>,l< ^a»^' . Gul5.n 8 l l̂ « 2 ^tl'»al,
Lrnv^'», ,»r l ^!,!i!l0 Ht.r!ll>^. 0wio>n il)-5U 3 üi'ionai,
Uailaild. ,ur 3<W Olst.rr. VlV .̂ 0»u!0.n l 10 >/8 ^ ^t.'U.u,
Pari^, >ur ^>>, Fraufr» . . Oi l l^ü !2!> l/2 2^i,>,at,
Hulansl, fur l (»uld^n . . . I""« 25!) 3l T, Hichl'
K. K. v^'llw. M, l»z Dil^atcli . l5 pl. H»»,. A l̂l,>.

Gold» lind Sill'rr^tmsc vom 8. Jänner 18K6.
B r i e f . M i d .

K a i s . M i m z - D u l a t s N A g i o . . . . « 4 3 4 15
dlttu Rcmd? dctto „ . . . . 14 l/-^ 143/4
t^olli «l „»Ulcu ^ . . . . i.j 13
Napolcons'lor „ . . . . 5,3? 8,37
Sl'Nvrainsd'or „ . . . . 15 —
Rui». Impcriale „ . . . . 8,52 8..>2
Fll.drich^d'ur „ . . . . l» l» N.l»
(Kligl. E>.'vlreigns 1l>,58 10 58
Doppie „ . . . . — —
Eilderagio 10 W1/2

Z. 53. ( l )

5lm 13. d. M. kommt mit dem
4. Bataillon Klnsky ein schöner
/zsu?lger Wagcn, wclch^r nur an dlc-
sem Tage Nachmittags im Gastdof
zur golocncn S^nalle zu b̂ 'sedcn,
ulch gleich aus frcl^r Hand zu ver-
kaufen lst.

(Hctroid - Durchscliuitts - Preise
i» i 'ail 'ach a»i 5. ̂ auii.r 185!».

Marttprcisc Ma^a^i,,.-
G i n W i e n e r M r t z e u '̂ >>'

st. ! fr, ft, j f>,

W.i^cii <i . 4 7 15
.«u'lüüft 4 — 4 3.')".
Hall'sluch: - . ^_. 5 1 » ^
. < t l , ' r i > . . . p . . . . 4 5 0 4 4 4 ' /
^nste — _ ^ 4 , ^ '
Hirsc — — 3 .'>:!'/.
Hcid.'i, 3 5l» 3 l<»
Hafcr 2 14 2 13 7.

Giscubahu- und Post-Fnhrordmmst.
Tchnel lzua l!aili>>ch I Laib ach

U»r M>». U»r ^s>,!,
^un l'aü'ach na>1' W>,» . . Frich ' - ^ — 4 ^!^
«c>» Wi>» nacv ^ail'uch . Abtüd« 9 ZZ — —

Persoueuzug
oon Lausch »>>ch W l l i i . V o r m , - > — l«, —

dlo dco . A l ' .nds — — l» /^5
ouü 'U?!.'» »ach l.'lNdach . »iachil i. 2 >!) ^ —

b l ^ dlo , Fl i i l? 2 3u — —
V>e K,>js>, w i r d ,c> .N iüu le» r o r

0.>r ^N' f .hr t >,,sH,,ossc».
Vricf' (kuurier

l '0l, ^a>b>l>1' ü.ich ,Tr, . ! l . . Abends — — ,"! .î )
» T n ^ l t « ^>>i>»ch . F rüh 7 <̂» — —

Pcrsul»cu-(lourier
^on l!aie>>ch il̂ ch 2li>st . . ^l'^nds — — >u ,—

, Tlivft ,. ^xt' lch . F>uv 2 ^n — —

I. iMallepust
00» üail>>,ch n>!ch Tl>»st . F rüh _ — ^

I I . Mallepost
« Är i^ t « ^a,l'.lcb . sss'ili 8 5> — —

Fnilldm-Auzcigc
der h ier 2l»li^'ko,ll»>tenell «ud Abgereiste»«

De>, 6, Iäiun'i^ «856.

Hei,- Graf Maikus Boml^lles, k. k. K.i!»i»^e>,
00» Wici, i,c>ch 3>ic>I. — Hr. Gl.if N»ll,.ni Szcili-
liek, Gnc^bcsi^'issol)!, , l,»d — Hr. Aichm' Lcyiuain,,
all!er!l-.n>!schl'r Bü^er, von Triest „ach W><». — H i .
^^diiiaiid l'0l> Wott'er^dorf, k. preusjisch.'l' Garde-
Haii^ilüai!!,, lind — H>'. ^c>'»l>!d 0. Ki rg l ) , iüelttc-
liain a»>5 Bl l ' l l^ ' i i , r.'» W,c» nach Nom. — H l .
Ha>l,ll.'l K>0!N'lil,^!'l1, !l,ss. KcN!flN<)I!!!, Il»^ — Hl
Hailuic! Til^ce, aüieii^nnsch.'r i!7i'il'g^i, von Wi,,'!! inich
Ut'iiedig. — Hr. Alois Buchieiun-, Halid^lzm.,»», <?o»
^!>'^c„flut »ach T l i ^ t . — Hr. ?llexa!ldl'l' B^ecoff,
<^i! dll^!ua»l», veli Wic» »ach Trie»?. i

Del, 7, Hr. Iol)>!'m ^a:?,, P i .uo , ipi^stl'r,
„,id — Hr. A. Michelli, rliss. Vize.-,Noi,sul iil Tli.'st,
^u» Trieft »lich Wi>». — H^ ^ ' "s t Hlei»l>ndl, k. r.
,^a>ln'lal - Kc>lizipist, I?.'» T >>l! "ach Graz, — Hr.
M.ierble,, G^.n-ral - Musik. Duet t " ' , — H>'. Gll,iav
^ä^'rilieicr, k. k. Fre^t iei ! - Fähnrich, — Hr. E. A
Hai!i!,'ri,ude5, ss'irch. H.nidcl!?!»^»», — Vr. Nitir, l',
^<,!)oi,i, Haü^Sm^lM, — Hr. Ir>i!, Ko»,i^^a, r»ss
ttütrrth.ul, »!>d — Hr. Georg ^oiilolidiö. >̂<»'ch. ltilter^
cha», vo„ Wie>» »ach Tilgst. — Hr. ̂ .'r»!)a,d Hirsch.
I»^l'»ielir, vo» Sal^'lirg »ach Rl)''!!>tda!.

Bitte!
Da ich «min l^^ch^'t s^t dem M^nat O k-

cl)l icr l̂ 5).'> (K lM 'E t l ckcvm il, Lcide lind

Äolc>) imt m.ltn'l Tocht»! a l l e i n bctltl!)e, so

lichte ich mcme clgcb^u- Bitte at« 5aü l)l)chUlr

^hltl' PuDliklüN, ulis mit B^rl l l lügcn von

Slickcmcl, güligst zu bccl)»«'». 3 r i t l 6 Ia l ) '

ren in ^nbach amv«i'cnd, >st mcl», s» wic mci-

llcr Tochlcr ^ebrllöwcisc cine tadellose u»d wir

Dclo hoycn Tl>'iln^l)Ml' nicht unwüldig, um so

mchr, da ich, ciiic ktaiikliche F r a u , nur schr

lan^saln «wch zu arbeiten oclmag, und die ganz»:

Last unsrer Vr,stcnz nur auf meiner Tuchtcr bĉ

lli!)t. Zugloch lnache ich das l)ochqcll)rlc P l l -

dllkllm daraus aufmclksam, c?ciß ö l l l ' (Äcschäsle

in mcincin Fach —- Einkaufl', Ucl.'<'rdringl»>lg dcr

Albcitl'i! u, s. w. — p e r s ö n l i c h nur von meiner

T o c l ) l e r gcmacht werden, daher (Vcs l l c l i e ,

V r i e s e odcr I l u l e i h e l l in msinem Namen

durchaus nicht von I l l l ö und ohne mein Wis-

scn voUdlacht lverden.

Der Theilildh'.nc dci; hochverehrten Publi- ^
kumü empft'hlt sich die er̂ ed.-ne !

IohanUl, und Kictuolltille Fischer, ^
K^inst < Sl!ck.ril,!>t!!,

Iv.'hüd.'lst. Dompiatz '^>. ̂ 07, l. Stl'ck.

Z7I7? ^
Privatgesckäftökanjlci . Auökuuftö , (5om

»lissiollö - »llld Dieustbutenvcr»lllttelUl«g<<-
V u r e a l « des .F. H » j t l ! l i l l » ^ < « < » < l > , < ^ i n
t / a i b a c h , K.n'l>,;ilier.-V.'!'j1adc Hau?.)) ir. 58, i>i crinäch»
l i ^ r i sur d^ii ^erka l i f eilie^ i» ^aibach, au» bejl,n
Vpl'kniacioliöplaße gele^'»ei> »eiic», un'hrere I a h l s
>i»'Ul'> fl ric» Hanseö, n'elchc^ sich l'ei l>e»> Iliiist.lud,',
als es mi) 4!> Paj'sa^i^rziiniü.ri!, nii'hrcre!! Kliche«,
^losien (̂  räli i l i lgl ' l! . t t . ' l lcni , i). '̂a^a^>>!^» , Scalll>»^eli ^
ĉ b.'st.-hl, z» lerc'.' ^p>'l"i!lalioi>, aiu best.'s, hi'üge^'l» «

zll»! qr^hariigeo !i5niicbe d.S GasthoNp'schalles ei^- >
»ei. Die ssroß^» Vorthei le, die diese Realicar il'egei, I
c>er 9«ahe des Bahnhofes ( ^ 0 0 Schritte Einf. i 'mma,)
cyeil) als Rasthof, lheils a!s ^per»lalio„i>,c'alltat l'ic-
l v r , sliid zli aligeüfal^i^ l>»d ilberwiege»!), al^ de»
Iliustand heiroih.l 'e,! zu loll^i», das, d»rch die E iö f f '
»l>»g der C',sellbahil nach T iest dieser solide Encicac^-'
kl>rpcr >» der Hand ei»es g^schast^lllchli^e» llüte:»eh-
»lc-i'5 ll,>allsn'eich!ich zlir Gi>IdlUlll'e weldeil » i»ß , der
schc» ,ct)c durch »»alis^e^tzle !i5es.^lü^ d„lch Zmkpar-
ce,e» jei'er Arr im loh'!. '!,?,^!, Zlista»de sich l.'.fii,des.
Der ^)cha!)!U!c^pre!!j i/I 60 t)l)0 fl C M . , waoo» 2 0 '
bi) 3l).00i) f i . daraus iiicabiilirc »eil'l.ibe» rö»,,,».
^)läheres auf sraükirce Buese »,'d iiiüüdllche A»sragel>
ercheilt obiges Bl,leai>, lvelch^s,zugleich a»de>e m Laibach
^clege»e, zu alle» Gewerbe» a/eia^ieie Häuser i>n W . i t h e
v'c» l 6 0l)0 fi , 9 000 fi., 4,000 fi. :c nut del, ! >
lid^fieu Zahlu,!gsbed!!!g,>!>seil ^ui» Verkaufe bereit h a l i ;
lüödesondei^ i i l es i» der ^age, ei» i» H c e i » ^el^^eoes,
sehr preis>vüid,^s, um den ln,>i!!^lle» Zahlllüsis-
^'d!»l;»iisl'» r^iraufliche:', solioeö Haus be>te»s auzueui'
^f<l)!e». Auch hall es iü> Verkaufe ein i i , eiiier fthr
^esilude» Gea/»0 gel,qe»l'j 5>eale, welches sich als
^^ll!, ! i ,raus>i!thalr, l, '/^ Sn i i lde roi , i.'ail.'ach e»ts>r»l,
sehr gul el^üi' l. — ^,»e s.'hl' aueilipf^hl.'u^ivl'lrdi^e
GouDerliaiue. , ei» geschickter Gärroer »üd »lehrerc
^subeüina^che» , ,^l.vhiu»e» , Ku i lch^ l , Bediente, e<»
»^au^iuei^er, ll»d ein als M s : » e r s.hr e»!p!-'.'hle»:'n'er'
ch^) I,i5ir>i0uum, «velches zugleich ^chueidcr i f i , st.'hc»
zlül, Placire» l.'e>eit.

W,ele» u»d Wald lü l^ - l ! ».'erd.'» ^ , k.iufe» ssesucht.
K5„',ll!!!,sl0!le», Ha»!?« und Gsileli^ispektioue»,

G.ldoeri lnlcelul i^. i sch.'isle imd alle ,v>e iuuner g/anece
Geschäfte, die iüi dsl^eiliche» V.-r f .h-c v^ lkooiunn,
a'^rdeu üdliüotninei! , »>,d billig llud schnell esf.'tclllli.

Msracn
beginnt in: Vanko-(.Gebäude in Wien die

Haupt- und Schlußzichung drr Clajsrn-Lottcric
lind wird wegen «»«?,» ß.-,««^» ,̂» ^ '» ' ^«V» ' -^»^«»,« erst am zweiten Tage beendet sein.

(56 wcrden an den beiden Tagen, nämlich am ll ß. und s I . J ä n n e r

sz.3,3«H Gewinnste von
H«>s>«> ' ' ^ t t M P ?c. :c. :c.

verlost, und vom I t t . J ä n n e r angefangen werden die G^winnste durch das k. k.
priv. Großhandlungshauö «?. C^. ̂ s-^««««-,- ck <'tt»,z,. in Wien, am Hof Nr. :l'^>,
ausbezahlt.

Lose dicscr Lotterie sind zu daben bei gcfcrtiglem Handelsmanne,
5er sich auch zum l 5 Jänner mlt für f t l . S a l m'sch-n und grast. W a l d-
stel laschen ?lnlehcnö - Losen empfiehlt.

•sola. Ev. Wiitseher*


